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Krönung der Steirischen Mostkönigin

Bei schönstem Herbstwet-
ter und deshalb im Freien 

unter den notwendigen Sicher-
heitsmaßnahmen gut möglich, 
fand am 14. Oktober die Krö-
nung der neuen Steirischen 
Mostkönigin Hanna I. statt, die 
das Zepter von Daniela I. über-
nahm. Das wunderschöne Am-
biente des St. Veiter Schlössls 
mit seinem Restaurant Aiola 
im Norden von Graz gab den 
perfekten Rahmen für die Ze-
remonie ab. Landesrat Johann 
Seitinger krönte Hanna Maus-
ser aus Hitzendorf für die 
nächsten zwei Jahre zur Bot-
schafterin des verarbeiteten 
Obstes, Landwirtschaftskam-
merpräsident Franz Titschen-
bacher assistierte ihm dabei. 

Most, Fruchtsäfte, Edelbrän-
de und viele weitere Produkte 
stellen hervorragende kulinari-
sche und regionale Visitenkar-
ten der steirischen Produzen-
ten dar. Sehr erfreulich auch, 
dass auch zwei der drei Produ-
zenten des Jahres, Manfred 
Fauster aus Graz/Mariatrost für 
den Most und Wolfgang Lang 
aus St.Johann/Herberstein für 
die Fruchtsäfte der Zeremonie 
folgten. Sie hatten ebenso wie 
die Fachschule Silberberg, ver-

treten durch Georg Innerhofer 
und die Betriebe Haas (von 
dem die ehemalige Hoheit Da-
niela stammt) und Mausser 
Kostproben Ihrer Produkte mit-
gebracht, die vom Team des 
Restaurants Aiola perfekt ser-
viert wurden. 

Hanna Mausser hat heuer 
die Ausbildung zur Obstbau-
facharbeiterin in Silberberg mit 
Auszeichnung und dem Erhalt 
des Fritz-König-Preises für die 
beste Fachbereichsarbeit ab-
geschlossen, ist am elterlichen 
Betrieb am Steinberg bei Hitzen-
dorf tätig und beginnt dem-

nächst die Ausbildung zur Obst-
baumeisterin. Sie wird den er-
folgreichen Weg der steirischen 
Obstverarbeiter mit hohen An-
sprüchen an die Qualität fort-
setzen und möchte  neben der 
Vielfalt der Obstprodukte auch 
den Ruf des steirischen Mostes 
als spritziges, leichtes Lifestyle-
Getränk weiter festigen. Auch 
das regionale Bewusstsein der 
Kunden für die Herkunft des 
Urproduktes bis zum veredelten 
Produkt in der Flasche kann 
nicht genug gefördert werden. 

Landwirtschaftskammerprä-
sident Franz Titschenbacher 
würdigte in seinen Grußwor-
ten den Einsatz und den Inno-
vationsgeist der obstverarbei-
tenden Betriebe, die damit 
dem Trend entsprechend Ver-
sorgungssicherheit mit besten 
Produkten ermöglichen. Auch 
Landesrat Johann Seitinger 
zollte der Arbeit der Betriebe 
höchsten Respekt, die zum Bei-
spiel den Most zu einem ge-
sellschaftlich beliebten Getränk 
gemacht haben. Dies bestätig-
te auch die Geschäftsführerin 
der Genusshauptstadt Graz, 
Waltraud Hutter, dass die fei-
nen steirischen Moste vor 
 allem bei der jüngeren Genera-
tion sehr hohe Akzeptanz er-
reicht. 

Die steirischen Obstverar-
beiter geben dem Obst durch 
die Verarbeitung einen Namen, 
mit dem sie in ihrer ganz eige-
nen Persönlichkeit und ihren 
hohen Ansprüchen ganz hinter 
den Produkten stehen, mit der 
Botschafterin Hanna I. werden 
sie zudem in der Öffentlichkeit 
sehr gut vertreten sein!      n
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